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Alff, Henryk; Benz, Andreas (Hgg.) (2014): Tracing Connections. Explorations 
of Spaces and Places in Asian Contexts 
Berlin: Wissenschaftlicher Verlag Berlin (WVB). 185 S., 29,80 EUR 
Der von Henryk Alff und Andreas Benz herausgegebene Sammelband präsentiert Beiträge 
eines zweitägigen Workshops des BMBF-geförderten Kompetenznetzwerks Crossroads Asia, 
der im Sommer 2013 stattfand. Aus multidisziplinärer Perspektive werden konzeptionelle 
Überlegungen und empirische Fallstudien vorgestellt, die das recht junge Themenfeld der 
Grenzraumforschung jenseits konventioneller Regionalstudien (Area Studies) behandeln. Ziel 
der Herausgeber ist es, das Augenmerk auf translokale Beziehungen zu richten, also auf 
(neue) Formen der Mobilität und Austauschprozesse von Akteuren und Gütern sowie auf die 
Interaktion und Kommunikation von Akteuren. Der regionale Schwerpunkt von Crossroads 
Asia umfasst insbesondere die Himalaya-Region und das südliche Zentralasien. Dabei enthält 
der Sammelband 10 Beiträge und ist in einen einleitenden Teil sowie zwei Abschnitte im 
Hauptteil untergliedert.  
Nach einem Kurzbeitrag zum Workshop (Hermann Kreutzmann) stellen die Herausgeber in 
ihrem einleitenden Kapitel konzeptionelle Überlegungen zu Translokalität und dem allen 
Beiträgen zu Grunde liegenden relationalen und durch Interaktion konstituierten Raumver-
ständnis vor. Die Wahl einer relationalen Perspektive soll es ermöglichen, der Komplexität 
der Beziehungsgeflechte und sozialen Praktiken von Akteuren gerecht zu werden. 
Basierend auf seiner Forschung zu afghanischen Flüchtlingen in Peshawar stellt Paolo Novak 
in seinem Beitrag das Nachspüren von Verflechtungen und Netzwerken (tracing connections) 
als methodologische Frage dar. Er konstatiert, dass die Auswahl des Untersuchungsgegen-
standes durch das Ablehnen möglicher Alternativen zu einem politischen Prozess wird. 
Novak erörtert zudem die raumsensible Verflechtung von Globalisierungsprozessen, Migra-
tion und Entwicklung und betont im Hinblick auf die Grenzraumforschung (S. 35): “Studying 
places and identities through the prism of borders capture the spatial context in which social 
practices unfold at its broadest, therefore accounting for their hierarchical and structured as 
well as their fluid and sensuous place.” 
Der erste Abschnitt des Hauptteils umfasst vier empirische Studien, die grenzüberschreitende 
Handelsbeziehungen und Prozesse der Grenzbildung in den Fokus stellen. Aus historisch-
ethnografischer Perspektive analysiert Tina Harris die Dynamiken und Veränderungen des 
Handels zwischen Indien und Tibet. Sie zeigt auf, wie Warenströme und Händlernetzwerke 
Grenzräume im Kontext politischer und wirtschaftlicher Veränderungen gestalten. Rune 
Stenberg beleuchtet in seinem Beitrag die Handelsbeziehungen uighurischer HändlerInnen an 
der chinesisch-kirgisischen Grenze. Am Beispiel des zwischen 1958 und 1999 geschlossenen 
Grenzübergangs von Irkeshtam verdeutlicht er die grundlegende Bedeutung von sozialen 
Netzwerken für den regionalen Handel. Loyalität und Reziprozität auf der Basis von ver-
wandtschaftlichen Beziehungen und regionaler Herkunft – von Stenberg als “social glue” 
bezeichnet – können als Grundlage der translokalen Warenwirtschaft identifiziert werden. 
Henryk Alff wählt den größten Handelsplatz Kirgistans, den Dordoy-Basar in Bischkek, als 
Fallbeispiel. Er zeichnet auf Basis ethnografischer Feldforschung die Veränderung der Ba-
sarökonomie des Landes seit Ende der Sowjetunion nach und stellt dabei die Strategien und 
alltäglichen Praktiken der Händler in den Fokus. In einem weiteren Beitrag beleuchtet Antía 
Mato Bouzas den Prozess der Grenzbildung (bordering process) entlang der Line of Control 
zwischen den Regionen Baltistan und Ladakh. Sie zeigt, wie die Line of Control alltägliche 
Interaktionen der Bevölkerung auf beiden Seiten der Demarkationslinie verhindert. Gleichzei-
tig verdeutlicht Mato Bouzas, welche sozial-räumlichen Handlungspraktiken und Zuschrei-
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bungen in beiden Regionen aufgrund des Grenzbildungsprozesses entstehen und wie diese in 
den größeren Kontext des Kaschmir-Konflikts eingeordnet sind.  
Die Beiträge im zweiten Abschnitt des Sammelbandes befassen sich mit Multilokalität, 
Mobilität und Migration in Grenzräumen. Auf Basis empirischer Erhebungen in Gilgit-
Baltistan zeigt Andreas Benz, wie sich translokales Handeln zur wichtigen Lebenssicherungs-
strategie entwickelt hat. Räumliche Mobilität trägt hier insbesondere durch Rimessen und 
Bildungschancen zur Verbesserung der Lebenssicherung bei. Christoph Wenzel stellt demge-
genüber in seiner Fallstudie zu Land-Stadt-Migration nach Mazar-i-Sharif, Afghanistan, 
heraus, dass Migration und Translokalität nicht immer zur Stärkung der Lebenssicherung 
beitragen. Die Handlungsmöglichkeiten von MigrantInnen in der Stadt sind stark von sozialen 
Netzwerken (z. B. Informationsflüssen) abhängig. Rana P. Behals historische Studie, welche 
die Rekrutierung und den Transport von Arbeitern aus verschiedenen ländlich geprägten 
Regionen Indiens zu den kolonialen Anbauplantagen Süd- und Südostasiens sowie die damit 
verbundenen Netzwerke darstellt, komplettiert diesen Buchabschnitt. 
Die Publikation bietet interessante Einblicke in die empirischen Arbeiten des Kompetenz-
netzwerks und trägt mit den Erkenntnissen aus den Fallstudien zu aktuellen Debatten der 
Grenzraumforschung bei. Dabei zeichnet sich der kleine Sammelband durch das detaillierte 
Nachzeichnen von Handlungs- und Interaktionsräumen und deren Bedeutung für alltägliche 
Praktiken und Aushandlungsprozesse der Akteure aus. Die in sich geschlossenen Beiträge 
basieren auf umfangreichen Feldarbeiten, die differenzierte Analysen ermöglichen. Damit 
leistet der Band einen Beitrag zur Neuausrichtung der Area Studies. Eine zusammenfassende 
Synthese aus den Einzelbeiträgen und ein Ausblick zur zukünftigen Ausrichtung des For-
schungsfeldes hätten den Band zusätzlich abgerundet. Aufgrund der vielfältigen Fallstudien 
ist das Buch für einen fundierten Überblick zu aktuellen Arbeiten des Kompetenznetzwerks 
Crossroads Asia zu empfehlen. 

Juliane Dame 

Kabita Chakraborty: Young Muslim Women in India: Bollywood, Identity and 
Changing Youth Culture 
London: Routledge, 2016. 200 S., 90,00 GBP 
Indien befindet sich in einem gewaltigen wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Trans-
formationsprozess. Angetrieben von einer politischen Klasse, die das Land mit seinen heute 
knapp 1,3 Milliarden Menschen in ein neues Zeitalter der Prosperität führen will, findet eine 
Öffnung zur Außenwelt statt, die zuvorderst ökonomisch determiniert ist, aber weitreichende 
soziokulturelle Implikationen hat. 
Es gibt mannigfaltige Methoden, diesen faszinierenden Prozess, die täglichen Kollisionen von 
Neu und Alt, das Ringen zwischen den Kräften des Beharrens und des Fortschritts zu be-
schreiben. Ein besonders aufwendiges Verfahren hat die Wissenschaftlerin Kabita Chakrabor-
ty mit ihrer Studie über junge Musliminnen in einer westbegalischen Slumsiedlung gewählt. 
Die 200 eng beschriebenen Seiten sind das Ergebnis jahrelanger Feldarbeit in einem Slum der 
Metropole Kolkata. 
Kabta Chakraborty richtet ihr scharfes Auge nicht auf die Slumbevölkerung im Allgemeinen, 
sondern beschränkt die Forschung auf muslimische jugendliche Frauen. Im Vordergrund steht 
die Frage nach dem Einfluss der Globalisierung auf die muslimischen Mädchen und Teena-
ger. Dadurch gewinmt das Buch an Originalität und Bedeutung. Das Verhältnis von Hindu-
Mehrheit und Muslim-Minderheit kann als prekär bezeichnet werden. Diese Beziehung ist 
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